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PREMIUM-VERSTEIGERUNG

Dirk de Beer und Simone Müller, Norden

Zehn hervorragende Jungtauben 
präsentiert die Schlaggemeinscha� 
Simone Müller und Dirk de Beer aus 
dem hohen Norden auf der 1. Premi-
um-Versteigerung.

Nach dem Erwerb eines Resthofes 
im Jahr 2012, der nach einer Kom-
plettsanierung 2013 bezogen werden 
konnte, wurden erstmals Jungtau-
ben aus den ebenfalls neu errich-
teten Taubenschlägen des Tauben-
schlagbauers Friedhelm Cox gereist 
und auf Anhieb die 1. Regionalver-
bands-Jungtaubenmeisterscha� er-
rungen.

Die Aufgabenverteilung in der 
SG ist so, dass sich Simone Müller 

schwerpunktmäßig um die Jung-
tauben kümmert, während Dirk de 
Beer die Zucht und Reisetauben ver-
sorgt. Simone, die bereits viele Jah-
re mit ihrem Vater eine SG bildete, 
ist eine enge Bindung zu den Tauben 
wichtig.

Die Basistauben kommen von 
Wolfgang Roeper, Günter Prange, 
Dirk van Dyck, Heremans/Ceusters, 
Gerard & Sebastian Verkerk, Gum-
mar Leysen und, nicht zu vergessen, 
Gerard Koopman.

Erfolge
Dass auf den Schlägen der SG sehr 
gute Tauben sitzen, beweisen nicht 
nur die etlichen Meisterscha�en auf 
dem eigenen Schlag. Viele, sogar sehr 
viele Züchter des In- und Auslands 
pro!tieren seit vielen Jahren von 
Tauben des Schlages Müller/de Beer.

Besondere Highlights der letzten 
zehn Jahre waren die 2. Verbands-
jährigenmeisterscha�, die 15. natio-
nale Verbandsmeisterscha� 2010, die 
Olympiasiegerin „147“ in Posen (Po-

len), der Gewinn der „Gouden Duif“ 
und 2018 der Gewinn der 5. Verbands- 
jungtaubenmeisterscha�.

Im Reisejahr 2019 konnte die SG 
Müller/de Beer zehn 1. Konkurse er-
ringen. 2018 kam das 23. As-Weib-
chen des Verbandes aus dem Schlag 
Müller/de Beer. Man wurde 2. 
RegV-Meister des Verbandes, 3. Ver-
bandsjährigenmeister auf RegV-Ebe-
ne, 1. Verbandsjungtaubenmeister 
auf RegV-Ebene und Jungtauben-
meister des RegV.

Versteigerung
Hauptverantwortlich für die vergan-
genen und gegenwärtigen Erfolge 
sind neben der „3105“ auch Tauben 
wie der „Gus“, der „346“, der „Je"“, 
die Olympiasiegerin „147“, der Ge-
nechten-Vogel „B 2845“ sowie viele 
Kinder und Enkel aus eben diesen 
Tauben. Die Nachzucht dieser ein-
maligen Taubenkollektion ist in der 
Versteigerung in allerbesten Kombi-
nationen vertreten. Enkel des „Big 
Boss“ von Wolfgang Roeper oder von 
„De Gus“ sind hier noch zu !nden.

Versteigerung am 5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal der Messe Dortmund

Pre-Auktion 15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de

Ein enges Band 

zwischen Züchter 

und Taube ist den 
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wichtig.

Dirk de Beer und 

Simone Müller  

bilden seit vielen 

Jahren eine Schlag-

gemeinschaft, die 

mit einer Kollektion 

von erlesenen 

Jungtauben auf der 

Premium-Versteige-

rung vertreten ist.
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PREMIUM-VERSTEIGERUNG

SG Fuchs und Wolf, Hochheim

Die 11. Verbandsmeister des Jahres 
2019, die SG Fuchs und Wolf aus der 
RV Mainspitze, bereichern mit zehn 
Tauben die 1. DBA-Premium-Ver-
steigerung. 

Die SG Fuchs und Wolf besteht aus 
dem heute 60-jährigen Josef Fuchs 
und seinem 34-jährigen Sohn Oliver 
sowie Johann Wolf (61), dessen Toch-
ter Sandra Müller seit 2017 separat 
an den Start geht. Die beiden „Seni-
oren“ wurden in Oberschlesien gebo-
ren, wo sich Johann Wolf bereits im 
Elternhaus mit dem „Brie�aubenvi-
rus“ in�zierte. Als junge Männer sie-
delten sie 1977 nach Hochheim, zwi-
schen Wiesbaden und Rüsselsheim 
gelegen, um. Hier sind sie seit vie-
len Jahren Arbeitskollegen bei Opel 
in Rüsselsheim und schließlich ent-

stand hier die Schlaggemeinscha�, 
die aufgrund ihrer stetig wachsen-
den Erfolge im letzten Jahrzehnt zu 
einem festen Begri� im deutschen 
Brie�aubenwesen geworden ist.

Erfolge
Nach dem Erfolgsjahr 2017 hatten die 
Sportfreunde der SG Fuchs und Wolf 
im Jahr 2018 eine weitere Steigerung 
ins Auge gefasst. Leider war der 600 
km-Flug hitzebedingt nicht möglich, 
sonst hätte man vermutlich einen der 
vorderen Plätze bei der Verbands-
meisterscha� belegt. Auf Verbands-
ebene konnte aber zum zweiten Mal 
in Folge die 3. Verbandsjährigen-
meisterscha� errungen werden. Im 
RegV wurde die SG gegen anfäng-
lich 8.500 Tauben von 188 Züch-
tern 1. Deutscher Verbandsmeister 
und 2. RegV-Meister intern sowie  
2. Jährigenmeister. Die Reiseleistung 

lag bei 71 %. In der Hessenmeister-
scha� belegte man zum dritten 
Mal den 1. Platz. Mit den fantasti-
schen Leistungen des Jahres 2018 si-
cherte man sich auch die „Gouden- 
Duif“ Deutschland, eine Auszeich-
nung, die die SG Fuchs und Wolf 
noch weiter in den internationalen 
Fokus gerückt hat. Dazu trug auch 
die 09623-15-1357 bei, die die deut-
schen Farben bei der Olympiade in 
Posen in der Kategorie D (Allround) 
vertreten dur�e.

Mit der 11. Verbandsmeisterscha� 
2019 und dem 48. As-Weibchen des 
Verbandes hat die SG Fuchs und 
Wolf, die in den vergangenen 16 Jah-
ren auf der Altreise 129 1. Konkur-
se erringen konnte, ihrer Erfolgssto-
ry ein weiteres Kapitel hinzugefügt.

Versteigerung
Die Basis des heutigen Taubenstam-
mes bilden u. a. insgesamt fünf Söh-
ne des „Abraham“, ein Bruder des  
„Goudhaantje“, die man von Rudi  
Diels aus dem belgischen Beerse ein-
führen konnte. Ein zweites wichti-
ges Standbein bilden die Tauben von 
Hardy Krüger. Hier �ndet man die 
Top-Vererber „Da Vinci“, „Carl Le-
wis“ und „Black Power“ in den Ah-
nentafeln. Zur Versteigerung kom-
men zehn Tauben aus den besten 
Zuchtlinien des hessischen Meister-
schlages. 

Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Auktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de

Oliver und Josef Fuchs sowie Johann Wolf (v. l.), das erfolgreiche Trio aus Hochheim, 

das sich in den vergangenen acht Jahren drei Hessenmeisterschaften sichern konnte.

Die Vorderfronten der Schläge sind ganzjährig zu großen Teilen offen und mit Draht-

geflecht versehen. Diese Öffnungen werden auch nachts oder an feuchten Tagen nicht 

geschlossen.
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Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Auktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de

Dr. Klaus Giesbert, Dortmund

Mit zehn besonderen Jungtauben 
bestückt Dr. Klaus Giesbert aus der 
Ruhrgebietsmetropole Dortmund 
die 1. Premium-Versteigerung auf 
der DBA 2020 in seiner Heimatstadt. 

Viermal in Folge konnte er sich in 
der größten Konkurrenz Deutsch-
lands, der Ruhrgebietsmeisterscha�, 
unter den zehn ersten Meistern plat-
zieren. Diese Meisterscha� wird in 
direktem Vergleich gegeneinander 
ausge�ogen. Nicht wenige nennen 
ihn deshalb auch „Mister Ruhrge-
biet“.

Für Dr. Klaus Giesbert ist die stän-
dige und verantwortungsvolle Zucht 
und die Auswahl seiner Tauben auf 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
der Tiere ein unverzichtbarer Be-
standteil der Tierliebe. Er strebt eine 
natürliche Versorgung seiner Tiere 
an, die möglichst ohne Medikamen-
te erfolgen soll.

Seit Mitte der 1980er-Jahre arbeitet 
Dr. Klaus Giesbert eng mit Dr. Burk-
hard Krause zusammen und bildet 
seit vielen Jahren mit ihm eine Zucht-
gemeinscha�. Gemeinsam sind sie 
stets bemüht, die Qualität ihrer Tau-
ben zu verbessern. Ein wesentlicher 
Schritt nach vorne ist ihnen 2009 ge-
lungen. Die erworbenen Tauben von 
Jos Vercammen, Chris Debacker und 
Leo Heremans (über Rudolf Schlot-
mann) haben zu einer deutlichen 
Leistungssteigerung geführt.

Erfolge
Im Reisejahr 2014 wurde Dr. Klaus 
Giesbert Ruhrgebietsmeister, nach-
dem er im Jahr vorher in dieser 
deutschlandweit größten Konkur-
renz bereits Zweiter geworden war. 
In der Verbandsjährigenmeister-
scha� belegte er 2013 den 6. Platz. 
In diesem Jahr stellte er auch das  
14. As-Weibchen des Verbandes. 

Auch in der Wertung der West-
falenmeisterscha� platziert er sich 
seit Jahren in der Spitze. 2019 wurde 
er hier 20., in den beiden Vorjahren 

wurde jeweils Platz 16 errungen. In 
der nun beendeten Saison wurde Dr. 
Giesbert 5. Regionalverbandsmeis-
ter, 4. RegV-Meister des Verbandes 
sowie 5. RegV-Jährigenmeister. Im 
Jahr 2018 wurde er 2. RegV-Meister, 
5. RegV-Meister des Verbandes und 
5. RegV-Jährigenmeister. 

Versteigerung
In der Versteigerung !ndet man 
zehn erlesene Jungtauben aus den 
besten Linien des Schlages. Kin-
der der „1084“, der „7“, des „Kenzy“ 
und des Stammvogels „2234“ sind 
hier zu ersteigern. Die Tauben von 
Here mans-Ceusters (über R. Schlot-
mann), Gebr. Herbots, Chris De-
backer und Jos Vercammen wurden 
von der Zuchtgemeinscha� Gies-
bert-Krause zu dem Besten veredelt, 
das die deutsche Züchterhochburg, 
das Ruhrgebiet, zu bieten hat.  

Dr. Klaus Giesbert aus der Taubenhochburg Dortmund ist mit zehn Jungtauben aller-

bester Abstammung bei der Premium-Versteigerung dabei.

Optimale Unterkunftsbedingungen bietet der Reiseschlag von Dr. Klaus Giesbert.
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PREMIUM-VERSTEIGERUNG

Florian Grundmeier, Brachbach
Die 1. Au�age der DBA-Premi-
um-Versteigerung wird durch Tau-
ben der besten Linien von Florian 
Grundmeier bereichert. Der 36-jäh-
rige Sportfreund aus dem Regional-
verband 407 „Hoher Westerwald“ 
zählt bereits seit vielen Jahren zu den 
erfolgreichsten deutschen Züchtern.

Seit 2009 reist Florian Grundmei-
er allein. Schlagbauer Friedhelm Cox 
errichtete ihm einen Taubenschlag, 
der mit vielen Ra�nessen ausge-
stattet wurde und technisch auf dem 
neuesten Stand ist. Bereits 2011 wur-
de Sportfreund Grundmeier 5. Deut-
scher Weitstreckenmeister. Danach 
wechselten viele Leistungsträger in 
die Zucht und halfen, den Leistungs-
stand weiter auszubauen. 2014 wur-
den bereits die ersten Erfolge dieser 
Aktion sichtbar: Florian Grundmeier 
wurde 6. Deutscher Verbandsmeister.

Den Schwerpunkt seiner Zucht 
hat Florian Grundmeier auf Tauben 
gelegt, die Preise im ersten Zehn-
tel der Liste erzielen können. Er legt 
großen Wert auf Geschwindigkeit, 
sein Fokus liegt eindeutig auf den 
Spitzenpreisen. Garant dafür ist der 
Besatz des Zuchtschlages, hier sind 
u. a. der „Marco“ und der 0666-11-
1106, der vier Jahre in Folge zweistel-
lig ge�ogen ist, sowie die „11-1097“ 
und die „3271“ mit ihrem 1., 1. und 
3. Konkurs zu erwähnen.

Erfolge
Florian Grundmeier ist es seit 2009 
gelungen, 78 1. Konkurse zu erzielen. 
Darunter waren zwölf Regional�ug-
siege, von denen neun gegen mehr als 
5.000 Tauben errungen wurden.

2018 wurde Sportfreund Grund-
meier 2. FG-Meister, 1. RV-Euro-
papokalmeister, 1. RV-Jungtauben-
meister, 1. RV-Kurzstreckenmeister 
und er errang gesamt zehn 1. Kon-
kurse. Dazu wurde er auch Superstar 
„Gouden Duif“, Kurzstrecke Jahres-
meisterscha! Deutschland.

2019 wurde zum End�ug der Alt-
reise nicht eingekorbt. Obwohl er 
nur an zwölf Flügen teilgenommen 
hat, wurde Florian Grundmeier  
1. RV-Meister, 1. FG-Meister, 1. RV- 
Vogelmeister, 1. RV-Jährigenmeister  
und 1. RV-Kurzstreckenmeister.  
Zwölf der ersten 15 As-Tauben der 

RV kamen aus seinem Schlag. Dazu 
stellt er den 6., 9., 11. und 15. besten 
jährigen Vogel des RegV und erzielt 
acht 1. Konkurse in der RV-Gesamt-

liste. Dazu kommen noch sieben  
1. Konkurse in der RV-Jährigenlis-
te. Florian Grundmeier wurde im 
Juli auch 1. Deutscher Monatsmeis-
ter „Brie!aubensport International“. 
Weitere vordere Meisterscha!en auf 
RegV-Ebene waren wegen des fehlen-
den End�uges in dieser Saison nicht 
möglich.

Versteigerung
Es werden zehn Jungtauben aus den 
„Toppern“ des Schlages angeboten, 
die das Leitungspotenzial des erfolg-
reichen Schlages widerspiegeln.
 

Florian Grundmeier ist mit seinen 36 Jahren einer der jüngeren deutschen Topzüchter. 

Bereits 2011 wurde er 5. Deutscher Weitstreckenmeister.

Schlagbauer 

Friedhelm Cox 

errichtete den 

Taubenschlag 

für Florian 

Grundmeier. 

Ausgestattet ist 

er mit vielen 

Raffinessen und 

technisch ist er 

auf dem neu-

esten Stand.

Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Aktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de
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Rudi und Regina Heinen &  
Jakub Zielony, Eschweiler
Die 1. DBA-Premium-Versteigerung 
wird durch Tauben aus den besten 
Linien der Schlaggemeinscha� Rudi 
und Regina Heinen & Jakub Zielony 
ergänzt. Der Name Heinen hat seit 
vielen Jahren im deutschen Brief-
taubenwesen einen besonders guten 
Klang. Spätestens seit den unglaubli-
chen Erfolgen des Jahres 2011 ist das 
Ehepaar Heinen in aller Munde. In 
diesem Jahr gelang es ihnen, den 1. 
und 8. As-Vogel auf Verbandsebene 
sowie das 3., 5., 9. und 11. As-Weib-
chen auf Verbandsebene zu stellen.

Rudi Heinen hat seit 1964 Brief-
tauben, erste größere Erfolge stellten 
sich später mit Janssen-Tieren von 
Herbert Schmitz und den Vanden-
abeele-Tauben von Schlagbauer 
Friedhelm Cox ein. Mit dem Spitzen-
züchter Hans-Paul Eßer aus Düssel-
dorf besteht eine Zuchtgemeinscha�. 
So kam auch ein hervorragender 
Vererber, ein Sohn von Marcel Wou-
ters „Den Ad“, zu den Heinens. Viele 
Tauben gehen dann aber auch nach 
Düsseldorf und �iegen oder vererben 
dort hervorragend. So ist die Hei-
nens „870“ eine Tochter des „595“, 
dem 4. As-Vogel auf Verbandsebene 
2004 mit 1.243 As-Punkten, die Mut-
ter des 1. As-Vogels auf Verbandsebe-
ne 2010 von Hans-Paul Eßer.

Seit 2019 reist der 15-jährige  
Sportfreund Jakub Zielony in Schlag-
gemeinscha� mit den Eheleuten 
Heinen. In der Kategorie 2 der Ver-
bandsjugendmeisterscha� konnte 
sich Jakub 2019 auf Rang 1 platzie-
ren.

Erfolge
2011 stellten die Eheleute Heinen 
den 1. und 8. As-Vogel auf Ver-
bandsebene sowie das 3., 5., 9. und 
11. As-Weibchen auf Verbandsebene.  
9. Deutscher Verbandsjährigen-
meister wurde man 2015. Von 2013 
bis 2016 war David Lehnho! Teil 
der Schlaggemeinscha�. Im Reise-

jahr 2016 war man 2. RegV-Meister, 
um dann 2017 und 2018 1. Meister 
zu werden. 2017 wurde man 7. Ver-
bandsmeister und stellte das 34. und 
46. As-Weibchen des Verbandes. Im 
Reisejahr 2018 wurden Rudi und 
Regina Heinen 8. Rheinlandmeister 
und errangen in der RV 17 1. Kon-
kurse. Die SG Heinen und Zielony 
wurde im Reisejahr 2019 12. Ver-
bandsmeister, 2. RegV-Meister und 
verbandsweit Meister der Zeitschri� 
„Die Brie�aube“.

Versteigerung
Die SG Rudi und Regina Heinen & 
Jakub Zielony bietet zehn Jungtau-
ben an, die aus den besten Linien des 
Schlages kommen. Nachzucht des  
1. nat. As-Vogels 2011, der erfolgrei-
chen Prange-Tauben und des „Super-
paares“ „Bruder 595“ x „1497“ sind 
hier vertreten ebenso wie Tauben aus 
den Linien von „Den Ad“ von Marcel 
Wouters. 

Rudi Heinen (r.) 

und Jakub Zielony 

bilden seit 2019, 

gemeinsam mit 

Regina Heinen, 

eine Schlag-

gemeinschaft.

Die Zuchtvoliere beherbergt die erfolgreichen Zuchtlinien der SG Rudi und Regina Hei-

nen & Jakub Zielony.

Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Auktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de
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PREMIUM-VERSTEIGERUNG

Horst und Frank Sander, Münster

Mit zehn Jungtauben bereichert 
die SG Horst und Frank Sander  
die 1. DBA-Premium-Versteigerung. 
Vater Horst Sander und Sohn Frank 
bilden seit 1986 eine Schlaggemein-
scha�. Die Sanders betreiben seit 
1947 eine Spedition. Geschä�sfüh-
rer der Firma ist seit Jahren Junior 
Frank.

Vater Horst ist ein Liebhaber, der 
einfach nur Freude an seinen Tauben 
haben will. Für Frank Sander ist der 
Brie�aubensport ein sehr abwechs-
lungsreiches Hobby, er verfügt auch 
über die Dynamik, die im heutigen 
modernen Taubensport erforderlich 

ist, um auf höchster Ebene erfolg-
reich sein zu können.

Die Erfolge der Nachkommen 
des „Eurostar“ (Marien van Kop-
pen) und des „Wonder van Haacht“ 
(Koopman) bildeten die Grundlage 

für die Bekanntheit der Sportfreunde 
Sander. Veredelt wurden diese Tie-
re mit Tauben namha�er und erfolg-
reicher Züchter, hier sind besonders 
die Tauben des bekannten Nieder-
länders Willlem de Bruijn zu erwäh-
nen. Horst und Frank Sanders Ziel ist 
es, Tauben zu züchten, die Spitzen-
preise erringen können.

Erfolge
Seit 2014 konnte die SG Horst 
und Frank Sander 44 1. Konkur-
se (ohne Verdopplungen) erringen. 

In der aktuellen Saison 2019 wur-
den die Sportfreunde aus Münster 
2. RegV-Meister, 5. Regionaljung-
tiermeister und errangen die 9. Re-
gionalmeisterscha� des Verbandes. 
Das Reisejahr 2018 hatten sie als  
2. RegV-Meister des Verbandes, als 
4. Verbandsmeister auf RegV-Ebene 
und 4. Verbandsjungtaubenmeister 
auf RegV-Ebene abgeschlossen. Dazu 
kam der 5. As-Vogel des RegV aus ih-
rem Schlag.

10. RV-Meister des Verbandes für 
Jungtauben wurde die SG Sander im 
Reisejahr 2017. Das Jahr 2016 sah 
eine besonders erfolgreiche Jung-
taubenmannscha�. Die Sportfreun-
de Sander wurden 2. Verbandsmeis-
ter mit Jungtauben und stellten das  
1., 2. und 3. As-Jungtier des RegV. 
Auf Verbandsebene wurde man 2015 
23. Jungtaubenmeister und 2014 22. 
Verbandsjährigenmeister.

Versteigerung
Zur Versteigerung kommen zehn 
Tauben aus den besten Zuchtlinien 
der Sportfreunde Sander. Die Nach-
zucht der W.-A.-de-Bruijn-Tauben 
(besonders des aktuellen Stammvo-
gels „Hurricane“), der Vandena beele-
Tauben („Rudette“) und der alten 
„Malie“-, „Eurostar“- und „Wonder 
van Haacht“-Basis werden angebo-
ten.
 

Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Auktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de

Horst und Frank Sander aus Münster bilden seit 1986 eine Schlaggemeinschaft, die 
seit vielen Jahren Erfolge bis auf Verbandsebene verzeichnen kann.

Die Taubenschläge sind auf dem Dachboden über dem Wohn- und Betriebsgebäude 
untergebracht. Platz und Luft sind im Übermaß vorhanden. Zucht-, Reise- und Jung-
tauben sind alle unter dem Dach untergebracht.
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Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Auktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de

Team Schlief-Stiens, Oelde

Das Team Hermann Schlief und 
Martin Stiens bereichert auf der DBA 
in Dortmund die 1. Premium-Ver-
steigerung mit zehn erlesenen Jung-
tauben.

Die Schlaggemeinscha� von Mar-
tin Stiens und seinem Onkel Her-
mann Schlief, der eine wichtige Rol-
le in der Betreuung des Bestandes 
spielt, besteht seit 2005. Den Alttau-
ben steht ein 16-Meter-Schlag zur 
Verfügung, die Jungtauben sind in 
einem im Winkel stehenden 12-Me-
ter-Schlag untergebracht. Der Zucht-
bestand hat eine eigene Schlaganlage, 
die sich auf dem Firmengelände von 
Martin Stiens be�ndet.

Die Tauben von Leo Heremans 
haben dem Team Schlief-Stiens ih-
ren Stempel aufgedrückt. Unzähli-
ge Originale aus den Besten von Leo 
Heremans sind in den letzten Jah-
ren auf den Zuchtschlag in Oelde 
gewechselt. Aktuelles Beispiel ist die 
Familie des „Wonderpair“, bestehend 
aus „�e Clone“ (Sohn „Olympiade 
003“) und „Best Mother ever“ (Toch-

ter „den Euro“). Ihre Tochter „Olym-
piade 008“ hat in den letzten Jahren 
gemeinsam mit ihren Geschwistern 
für Furore gesorgt.

Die Heremans-Tauben sorgten für 
besonders gute Nachkommen in der 
Kombination mit Tieren von Gust 
Janssen. Weitere Verstärkungen folg-
ten von Marcel Aelbrecht und Gaby 
Vandenabeele.

Erfolge
Nachdem die „Olympiade 008“ in 
Budapest die deutschen Fahnen ver-
treten hat, folgte ihr „Olympic Mar-
tin“ auf der Olympiade 2017 in Brüs-
sel in der Kategorie A Kurzstrecke. 
Besonders zu erwähnen ist, dass 
„Olympic Martin“ aus einer Schwes-
ter „Olympiade 008“ stammt, letzt-
endlich dann also wieder aus der 
Wonderpair-Linie.

Das Olympia-Jahr 2017 war für 
das Team Schlief-Stiens ein be-

sonders gutes. Man wurde 1. in-
terner RegV-Jungtaubenmeister, 2. 
RegV-Jungtaubenmeister mit be-
nannten und 1. Verbandsjungtau-
benmeister auf RegV-Ebene. Im Jahr 
vorher errang man mit den Alttau-
ben die 10. RegV-Meisterscha�. Er-
folge auf Verbandsebene sowie auf 
RegV- und RV-Ebene wurden in den 
letzten Jahren zahlreich errungen.

In den Jahren 2013 bis 2019 konn-
ten 66 1. Konkurse verbucht werden.

Versteigerung
In der Premium-Versteigerung �n-
det man Kinder des „Olympic Mar-
tin“, der u. a. einen 1., 1., 1., 2., 5., 5., 
5., 5., 6., 7. und 10. Konkurs erzie-
len konnte. Die Nachzucht von „�e 
Clone“, einem der besten Söhne des 
„Olympiade 003“, zieht sich wie ein 
roter Faden durch die Abstammung 
der zehn Jungtauben. 
 

Die im Winkel errichtete Schlaganlage des Teams Schlief-Stiens ist insgesamt 28 Meter lang.

Martin Stiens 

(links) und 

Hermann 

Schlief bilden 

seit vielen ein 

Team, das in 

der Sportaus-

übung nichts 

dem Zufall 

überlässt.
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Klaus Schmelzer, Recklinghausen
Auf der Premium-Versteigerung 
DBA bereichern auch zehn Jungtau-
ben des bekannten Recklinghäuser 
Züchters Klaus Schmelzer das erle-
sene Angebot.

Klaus Schmelzer ist weit über die 
Grenzen Deutschlands hinaus wegen 
seiner Erfolge bekannt, dazu p�egt er 
aber auch seit vielen Jahren züchte-
rische Kontakte in der ganzen Welt.

1964, als 14-jähriger, hat Klaus 
Schmelzer erstmals unter eigenem 
Namen an der Reise teilgenommen. 
Sein Onkel Helmut Ho�meister, mit 
dem bis zu dessen Tod eine Schlag-
gemeinscha� bestand, hatte ihn un-
ter seine Fittiche genommen.

1982 �og bei Schmelzer-Ho�meis-
ter eine Taube des bekannten bel-

gischen Taubenfachmanns Edwin 
Verstappen aus Booischot zu. Diese 
Taube, die behalten werden dur�e, 
verhalf der SG zu ersten großen Er-
folgen. Schnell entwickelte sich eine 
Freundscha� unter den Züchtern, 
die bis heute anhält.

Seit dem Jahr 2000 verstärken 
Gaston-van-de-Wouwer-Tauben 
den Bestand erfolgreich. 2003 wur-
den von �eo Yskout, 2004 von Lou-
is Adriaenssen (Klamper-Linie) und 
2012 von Dirk Vervoort Tauben ge-
kau�, welche teilweise als Reise-
tauben ihre Veranlagung auf den 
Flügen unter Beweis stellen muss-
ten, ehe sie für Nachwuchs auf dem 
Zuchtschlag sorgen dur�en. Aktu-
ell sorgen 30 Paare auf dem Zucht-
schlag für Nachwuchs, wobei in der 
Anzahl Tauben mit Verstappen-Ab-
stammung noch immer eine große 
Rolle spielen.

Erfolge
Klaus Schmelzer reist im RegV 401, 
im Herzen des Ruhrgebiets, und ge-
hört in diesem Ballungsgebiet des 
Brie�aubenwesens seit vielen Jahren 
zu den erfolgreichsten Züchtern. Zur 
Altreise werden nur Weibchen einge-
korbt. Im Jahr 2018 wurde er 36. Ver-

bandsmeister, stellte das 3. As-Weib-
chen des Verbandes und wurde  
9. Jährigenmeister des Verbandes. 
Auf RegV-Ebene wurde er Verbands-
meister und interner Meister. Klaus 
Schmelzer wurde 2018 auch Jähri-
gen- und Weitstreckenmeister des 
RegV. Dazu wurde er 6. Ruhrge-
bietsmeister und das 3. beste jährige 
Weibchen des Ruhrgebiets kam auch 
aus seinem Schlag.

Im Reisejahr 2019 wurde Klaus 
Schmelzer auf RegV-Ebene 3. Ver-
bandsmeister und konnte den Titel 
des Weitstreckenmeisters verteidi-
gen. Intern wurde er bei elf durchge-
führten Flügen 3. RegV-Meister und 
2. Weibchenmeister. Die beste Tau-
be des RegV kommt auch aus dem 
Schlag Schmelzer. In der Wertung 
der Westfalenmeisterscha� belegt 
Klaus Schmelzer im Reisejahr 2019 
den 6. Platz.

Versteigerung
Aus dem hervorragend besetzten 
Schlag von Klaus Schmelzer kommen 
zehn Tauben in die Versteigerung, die 
aus den besten Linien des erfolgrei-
chen Schlages stammen.
 

Klaus Schmelzer gehört seit vielen Jahren 

zu den Spitzenzüchtern des Ruhrgebietes 

und des Verbandes.

Die Schlaganlage fügt sich harmonisch in den gepflegten Garten in Recklinghausen- 

Suderwich ein.

Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Auktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de
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SG Franz und Martin Steffl, Künzelsau

Die SG Franz und Martin Ste� aus der 
RV Crailsheim, bereichert mit zehn 
erlesenen Jungtauben die 1. Premi-
um-Versteigerung auf der DBA 2020. 

Die SG Ste� besteht aus Vater 
Franz und seinem Sohn Martin. Vor 
nahezu 20 Jahren wurde von Franz 
und Martin Ste� der Entschluss ge-
fasst, den Brie�aubensport auf ei-
nem höheren Niveau zu betreiben. 
Als man im Jahr 1998 bei einer Saal-
versteigerung vom niederländischen 
Top-Schlag Eijerkamp den „NL-96-
388“ kau�e, legte man den Grund-
stein zum heutigen Leistungsstand. 

Nach dem „Dunklen Eijerkamp“ 
kann man sicherlich den „873“, ge-
nannt „Gomez“, als einen der besten 
Vererber des Schlages bezeichnen. Er 
stammt aus einem Vogel vom Spit-
zenschlag Casselmann, gepaart mit 
einem Weibchen, das aus der alten 
Janssen-Linie stammt.

Auch die Tauben, die direkt von 
Gaby Vandenabeele erworben wur-

den, gaben nochmal einen Schub 
bezüglich der Reiseleistung. Selbst-
verständlich ist man immer auf der 
Suche nach noch besseren Tauben, 
fündig wurde man in den letzten 
Jahren bei Gerd Zillekens aus Als-
dorf im RegV 415. Mit dem „Ge-
schuppten Zillekens“ und einer 
Tochter des „Gomez“ wurde ein 
Zuchtpaar der allerhöchsten Güte 
zusammengestellt. Zwei Olympia-
tauben, As-Vögel im RegV und zahl-
reiche 1. Konkurs�ieger stammen 
direkt aus diesem Paar.

Erfolge
Seit über 15 Jahren ist die SG Ste� 
ein absoluter Spitzenschlag in Süd- 
deutschland. Im Reisejahr 2016 wur-
de man u. a. 1. Regionalverbandsmeis-
ter des Verbandes, 1. Verbandsmeister 
auf RegV-Ebene und Verbandsjung-
taubenmeister auf RegV-Ebene. Dieser 
gute Jungtaubenjahrgang bewies seine 
Klasse im Jahr 2017 mit dem Gewinn 
der 19. Verbandsjährigenmeisterscha� 
und die SG wurde auch RegV-Jähri-
genmeister.

Im Jahr 2018 konnte sich die SG 
Ste� wiederum den Titel des 1. Re-
gionalverbandsmeisters des Verban-
des sichern und errang auch die Ver-
bandsmeisterscha� auf RegV-Ebene 
sowie die Verbandsjungtaubenmeis-
terscha� auf RegV-Ebene. In der nun 
beendeten Saison 2019 konnte sich 
die SG Ste� in der Verbandsmeis-
terscha� auf RegV-Ebene einen her-
vorragenden 3. Platz sichern.

Versteigerung
In die Versteigerung gelangen zehn 
erfolgreich gereiste Jungtauben aus 
den besten Linien des Schlages. Vier 
der Tauben erzielten fantastische 7/7 
Preise mit hohen As-Punkte-Zahlen, 
zwei weitere errangen 7/6 Preise.
 

Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Auktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de

Die beiden linken Einflüge der Schlaganlage sind für die Witwer, der mittlere für die 

Weibchen und die beiden rechten für die Jungtauben. Die Zuchttauben der SG Steffl 

sind auf dem Dachboden des Wohnhauses untergebracht.

Franz (l.) und 

Martin Steffl aus 

Künzelsau in 

Baden-Württem-

berg zählen seit 

vielen Jahren zu 

den absoluten 

Top-Schlägen in 

Deutschland.
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Jos Thoné, As (B.)
Mit Jos �oné aus dem belgischen 
As beteiligt sich einer der absoluten 
Großmeister des Brie�aubensports 
an der 1. Au�age der DBA-Premi-
um-Versteigerung.

Viermal wurde Sportfreund �o-
né bereits Weltmeister Versele Laga, 
eine Meisterscha�, bei der auf allen 
Distanzen gepunktet werden muss. 
Bereits 1993 gewann er erstmals die 
„Gouden Duif“, eine Auszeichnung, 
deren Erringung für die meisten 
Züchter ein Traum bleibt. Jos �oné 
nennt inzwischen sechs dieser golde-
nen Trophäen sein Eigen.

Jos �oné versucht in seinem Le-
ben nichts dem Zufall zu überlassen. 
Beim Stammau�au nutzt er seine 
analytische Art, sein Wissen und 
sein Händchen für Tauben. Die Liste 
seiner „überdominanten“ Vererber, 
die sich noch heute in den Stamm-
karten der aktuellen Leistungsträ-
ger wieder�nden, ist lang. Tauben 
wie der berühmte „Gouden Grijze“, 
„Superman“ „Sars“, „Diego Arman-
do Barcelona“, „�e Croe“, „Avril“, 
„Sachi“ und „Sedna“ haben ihn in 
der ganzen Welt bekannt gemacht. 
Sportfreund �oné ist weltweit ei-
ner der wenigen Züchter, die von sich 

behaupten können, dass ihre Tauben 
auf allen Kontinenten für erfolgrei-
chen Nachwuchs sorgen. Sein Wis-
sen über die Brie�auben sorgt dafür, 
dass er ein gefragter Gast auf Brief-
taubenveranstaltungen auf allen Erd-
teilen ist.

Seine Söhne Maxim und Xavier 
hat Vater Jos an den Brie�aubensport 
herangeführt. Sie beteiligen sich mit 
großem Engagement am Projekt ih-
res Vaters, �oné Pigeon.

Erfolge
2018 wurde auf den fünf nationalen 
Flügen Gueret (Alttauben), Argenton 
III (Alttauben), Argenton III (Jung-
tauben), Chateauroux IV (Alttauben) 
und Chateauroux (Jungtauben) in 
der Zone C ein Sieg errungen. Fünf 
2. und vier 3. Plätze beweisen hier die 
Leistungsstärke. Im Jahr 2018 wur-
de Jos �oné 9. nationaler Cham-

pion KBDB Heavy middle distance/
Alttauben und seine Söhne Xavier & 
Maxim �oné wurden 14. nationaler 
Champion KBDB Heavy middle Dis-
tance/Alttauben! Das Reisejahr 2019 
stand dem Vorjahr in nichts nach. So 
gewann man z. B. am 22. Juni einen 
1. national Argenton in der Zone C, 
einen 8. provinzial Montauban und 
einen 14. national Pau, ebenfalls in 
der Zone C. Das professionelle �o-
né-Team erzielte 28 1. Konkurse auf 
den Flügen von 100 bis 840 km allein 
im Jahr 2019.

Im Laufe seiner Sportausübung 
wurde Jos �oné viermal World 
Champion Versele Laga, gewann 
sechsmal eine „Gouden Duif“ und 
konnte fünf Olympiade-Tauben für 
das Mutterland des Brie�auben-
sports stellen. Er gewann siebenmal 
1. National, zweimal 1. International 
und wurde sogar nationaler Cham-
pion KBDB Jungtauben und einmal 
nationaler Champion KBDB, Weit-
strecke für Jährige.

Versteigerung
Zur Versteigerung kommen zehn 
Tauben aus dem überragend besetz-
ten Schlag von Jos �oné. Darun-
ter sind u.a. ein Vogel aus „Anika“, 
ein Weibchen aus „Sachi“ (1. nat. La 
Soutteraine gegen 19.150 Tauben), 
ein Vogel aus „Eze“ (55. nat. Cateau-
roux gegen 14.955 Tauben und ein 
Vogel aus „Koen“, dem Super-Zucht-
vogel der vier 1. Konkurse �og. 

Xavier (l.) und Jos Thoné garantieren für Spitzentauben aus dem Mutterland des Brief-

taubensports.

Die in L-Form 

gebaute Schlag-

anlage ist 

hervorragend 

auf die Bedürf-

nisse der Tauben 

und des Züch-

ters für eine 

zeitsparende 

Versorgung  

ausgelegt. Die 

60 Meter lange 

Schlaganlage ist 

5 Meter tief.

Versteigerung am  

5. Januar 2020  

um 9 Uhr im Goldsaal 

der Messe Dortmund

Pre-Auktion  

15.–29. Dezember 2019  

auf www.brieftaube.de










































